
Drahtesel für jeden Geldbeutel

Waldshut-Tiengen – Wenn der Früh-
ling naht und die Tage länger werden,
steigt bei vielen Menschen auch wie-
der die Lust, sich aufs Fahrrad zu set-
zen und eine kleine Tour durch die Re-
gion zu unternehmen.Wemdazu noch
das passende Zweirad fehlt, der kann
am kommenden Samstag, 7. März, auf
einemder größtenGebraucht-Fahrrad-
märkte in der Region einen passenden
Untersatz finden. Kurt Reckermann,
Geschäftsführer der Tiengener Akti-
onsgemeinschaft, schätzt, dass wieder
rund 200 Fahrräder zum Kauf angebo-
ten werden. Die Aktionsgemeinschaft
organisiert zusammenmit dem BUND

Waldshut-Tiengen seit über 20 Jahren
den Fahrradmarkt.
Marktbesucher können dort aber

nicht nur ein Fahrrad kaufen, sondern
auch selbst ihre Räder zum Verkauf
anbieten. Kurt Reckermann: „Wichtig

ist, dass die Fahrräder in einem guten
Zustand sind.“ Los geht der Fahrrad-
markt für alle die, die ein Fahrrad ver-
kaufen wollen, am Samstag bereits um
7.30Uhr. In einem großen Zelt auf dem
TiengenerMarktplatzwerdenbis 10Uhr
Fahrräder angenommen. Ab 9Uhr bis
14 Uhr können dann Fahrräder erwor-
ben werden. Kurt Reckermann: „Der
Tiengener Gebraucht-Fahrradmarkt
ist der Umschlagplatz für gebrauchte
Fahrräder aller Kategorien, darunter
sehr viele Kinderräder und inzwischen
auch E-Bikes.“
Neben den Fahrrädern gibt es auf

dem Markt aber auch sämtliches Zu-
behör wie Fahrradhelme, Kindersitze,
Fahrradanhänger, aber auch Lauflern-
räder und Dreiräder zu erwerben. Be-
sonders Familien mit kleinen Kindern
schätzen die Auswahl und die Mög-
lichkeit, passende Fahrräder günstig
zu kaufen und sie gegebenenfalls im
nächsten Jahrwieder zu verkaufen, falls

ein größeres Rad notwendigwird, weiß
Zara Tiefert-Reckermann, Vorsitzende
der Aktionsgemeinschaft. Nikola Kö-
gel, Geschäftsführerin der Aktionsge-
meinschaft: „Auch wir kaufen dort re-
gelmäßig für unsereKinder Fahrräder.“
Kurt Reckermann: „Der Gebraucht-
Fahrradmarkt ist eine nachhaltige Ver-
anstaltung, mit der wir als Aktionsge-
meinschaft unseren Beitrag für den
Umweltschutz leisten.“

Der Verkaufserlös und die nicht ver-
kauften Räder können nach Markt-
ende abgeholt werden. In der Regel fin-
denaber rund zweiDrittel derRäder ei-
nenAbnehmer.Der Preiswird vomVer-
käufer festgelegt. Reckermann: „In der
Regel sind die Preise recht günstig, so
dass für jeden etwas dabei ist.“ Für den
Verkauf zuständig ist der BUND, der
eineVerkaufsprovision erhält, die er für
denUmweltschutz einsetzt.

Großer Gebraucht-Fahrradmarkt
auf Marktplatz in Tiengen am
Samstag. Rund 200 Räder und
jede Menge Zubehör

Eine breite Auswahl an Fahrrädern und Zubehör gibt es am Samstag, 7. März, beim großen
Gebraucht-Fahrradmarkt auf dem Tiengener Marktplatz. ARCHIVBILD: URSULA FREUDIG

Gebraucht-Fahrradmarkt
Aktionsgemeinschaft und BUND orga-
nisieren am Samstag, 7. März, auf dem
Tiengener Marktplatz den alljährlichen
Gebraucht-Fahrradmarkt. Los geht es
für diejenigen, die eine Fahrrad ver-
kaufen wollen, um 7.30 Uhr. Bis 10 Uhr
werden Fahrräder angenommen. Der
Verkauf startet dann um 9 Uhr und
geht bis 14 Uhr. Im Rahmen des Fahr-
radmarktes wird es auch einen Würst-
chenstand auf dem Marktplatz geben
sowie Getränke.

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

NEUE GASLEITUNG

Teilsperrung zwischen
Gurtweil und Indlekofen
Waldshut-Tiengen – Zur Ver-
legung einer Gasleitung wird
die Indlekofener Straße zwi-
schen Bürgeln und Kreisver-
kehr in Gurtweil vonMontag,
9.März, bis Freitag, 27.März,
halbseitig gesperrt. Wie die
Stadtverwaltung weiter angibt,
besteht für den Verkehr aus
Richtung Indlekofen eine Ein-
bahn-Regelung. Die Einfahrt
vomGurtweiler Kreisverkehr
in Fahrtrichtung Indlekofen
wird gesperrt. Es ist eine örtli-
che Umleitung überWeilheim
ausgeschildert.

PATER-JORDAN-HAUS

Kabarettist tritt
bei Senioren-Treff auf
Waldshut-Tiengen – Zu Kaba-
rett undMusik unter demTitel
„Zähnefletschereien“mit Rein-
hold Fetscher lädt der Senio-
rentreff Gurtweil amDienstag,
10.März, um 14.30 Uhr ins Pa-
ter-Jordan-Haus ein. Reinhold
Fetscher ist Kabarettist, Kolum-
nist und Bühnen-Akteur im be-
kannten Familien-Ensemble
„Zähnefletschereien“. Alle Se-
niorinen und Senioren sind zu
einemunterhaltsamenNach-
mittag bei Kaffee und Kuchen
eingeladen.

KULTURREFERAT

Schauspiel „Geächtet“ in
der Stadthalle Waldshut
Waldshut-Tiengen –Mit dem
preisgekrönten Schauspiel „Ge-
ächtet“ gastiert am Samstag,
7. März, um 20Uhr dasThea-
terThespiskarren in Kooperati-
onmit den Schauspielbühnen
in Stuttgart in der Stadthalle
Waldshut. Das Stück handelt
von Tradition, Glaube und Fun-
damentalismus. Es spielen Pa-
trick Khatami, Natalie O’Hara,
Marcus Angenvorth, Diana
MarieMüller, und Christopher
Gollan. Um 19.15 Uhr gibt Ro-
semarie Tillessen ausWaldshut
eine Einführung. Der Eintritt
kostet 15 bis 22 Euro (ermä-
ßigt die Hälfte). Vorverkauf in
der Tourist-InfoWaldshut und
Buchhandlung Kögel, Tiengen.

NOTIZEN

Tipps rund um PC und Smartho-
nes bieten das Bildungswerk
Waldkirch und der Kreissenio-
renrat bei einem Internet-Treff-
punkt für Senioren. Er findet
amheutigenDonnerstag von
15 bis 17 Uhr in Nöggenschwiel
in der Gert-Stube statt. Die Be-
ratung ist kostenlos.

Der Sozialverband VdK,Ortsver-
band Tiengen, trifft sich heu-
te, Donnerstag, 16 Uhr, zum
Stammtisch imVereinsheim
des FC-Tiengen.

Musik wird zu Form
Im Schloss Tiengen zeigt der in Tiengen
geborene KünstlerWolfgang Fritz in
der Ausstellung „Inspiration Kamin-
ski. Musik – Zeichnung – Skulptur“ Ar-
beiten, die vonMusik inspiriert sind.
Er zeichnet zunächst beimAnhören
vonMusik plastische Formen, die er
dannmit derMotorsäge inHolz über-
trägt. Die Ausstellung in den Schwar-
zenbergsälen ist noch bis zum 15.März
mittwochs bis sonntags von 15 bis
18Uhr geöffnet. BILD: ROSEMARIE TILLESSEN

Waldshut-Tiengen – Ungewöhnlich
lang hat es in diesem Jahr gedauert,
bis die Volksbank-Hochrhein-Stiftung
den neuen Musikpreisträger bekannt
gegeben hat. Jetzt hatten Thomas Hin-
termeier, der neue stellvertretende
Vorstandsvorsitzende der Volksbank
Hochrhein, und Peter König vom Vor-
stand der Stiftung zum Pressetermin
eingeladen. Neuer Preisträger des gro-
ßen Musikpreises ist die Heinrich-Ka-
minski-Gesellschaft in Tiengen.
Peter König sagte: „Wir haben mit

dieser Wahl einen neuen Akzent ge-
setzt: Erstmalig werden damit nicht
einzelne Musiker für ihr Lebenswerk
ausgezeichnet, sondernEhrenamtliche,
die sich seit 33 Jahren leidenschaftlich
für den inzwischen international be-
kannten Tiengener Musiker Heinrich
Kaminski (1886 bis 1946) einsetzen
und seinWerk vor demVergessen geret-
tet haben.“ Herbert Müller-Lupp, Vor-
sitzender der Kaminski-Gesellschaft,
sagte: „Wir freuen uns riesig. Denn für
unsbedeutet das eineAnerkennung für
das, was wir seit der Gründung unserer

Gesellschaft 1987 geleistet haben. In-
zwischen kennt die Fachwelt den Mu-
siker Kaminski, dessen Werke im Drit-
tenReichmit Aufführungsverbot belegt
wurdenundnach seinemTod zunächst
lange in Vergessenheit gerieten.“
Er berichtete vomAufbaudesKamin-

ski-Archivs, von den Jahresheften und
der ZusammenarbeitmitUniversitäten
und Musikhochschulen, von fünf pro-
duzierten CDs und mehr: „Wir wollen
weiterhin sein Werk auf breiter Ebene
bekannter machen.“ Peter König re-
agierte: „Unser Kernauftrag besteht in
der Musikförderung mit regionalem
Bezug.Diesmal betrifft es eineGruppe,
die sich für einen bedeutenden Tien-
generMusiker engagiert. Besonders er-

wähnenswert dabei ist die Leidenschaft
und das persönliche Engagement ihres
1. Vorsitzenden Herbert Müller-Lupp.“
Zum Preisgeld sagte Müller-Lupp: „In
Abstimmungmit demVorstand wollen
wir die Originalnoten von Kaminskis
‚Suite für großes Orchester’, die wir im
Archiv besitzen, endlich zu einer Parti-
tur umschreibenunddamit fürOrches-
ter spielbarmachen.“
Warum hat es so lange bis zur Be-

kanntgabe des Preisträgers gedau-
ert? Peter König lacht und sagt: „Das
Schwierigste war die Zusammenstel-
lung des Programms für die Preisver-
leihung am 22. September in der evan-
gelischenVersöhnungskirche:Matthias
Flierl wird Orgel spielen, der namhafte
Pianist EugenioAntonioli aus Lausanne
wird Klavier spielen und das bekannte
Casalquartett (ebenfalls Preisträger der
Volksbank-Hochrhein-Stiftung) wird
Kaminskis ‚Streichquartett in F-Dur’
spielen. Außerdem ist es uns gelungen,
für die Laudatio UlrikeThiele, die Dra-
maturgin des Tonhalle-Orchesters Zü-
rich, zu gewinnen. Diese Koordination
war schwierig.“ Hausherr Thomas Nie-
dermeier, Vorstandsvorsitzender der
Stiftung, sagte: „Diese musikalische
Förderung ist wirklich eine tolle Ein-
richtung in der Region.“

Die Preisverleihung ist am 22. Septem-
ber um 19.30 Uhr in der Versöhnungskirche
Waldshut.

Preis geht erstmals an Verein

VON ROSEMAR I E T I L L E S SEN

➤ Volksbank-Stiftung würdigt
Kaminski-Gesellschaft

➤ Anerkennung für musikali-
sches Engagement

Thomas Hintermeier (rechts) und Peter König (links), beide Vorsitzende der Volksbank-Hochrhein-Stiftung, geben den Musikpreisträger
2020 bekannt: die Heinrich-Kaminski-Gesellschaft in Tiengen. Deren Vorsitzender Herbert Müller-Lupp (Mitte) freut sich über die Anerken-
nung für das Wirken des Vereins. BILD: ROSEMARIE TILLESSEN

Der Preis
Der große Musikpreis wird alle drei
Jahre verliehen und ist mit 12.500 Euro
dotiert. Bisherige Preisträger waren
Ulrike Anima Mathé, Trude Klein, Elmar
Klöckner, Edward H. Tarr, Werner Grö-
schel, das Casalquartett, die Kantorei
Hochrhein, Anne Czichowsky, Susan-
ne Rohn und die Musikschulen Süd-
schwarzwald und Bad Säckingen. Die
Kaminski Gesellschaft in Tiengen hat
70 Mitglieder. Weitere Infos im Internet
(www.heinrich-kaminski.de).
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AM RANDE

In Panik agieren Menschen nicht im-
mer rational. Da wird dem blanken

Überlebensinstinkt gefolgt, die anima-
lischen Urinstinkte werden aktiviert.
Doch irgendwann ist dieser Zustand
überwunden, man beruhigt sich, kann
wieder rational denken, geht hinunter
in den Keller und fragt sich: Was soll ich
denn nun mit den 20 Kilogramm Mehl,
15KilogrammReis, den endlosenDosen
anTomatenmark, ErbsenundMöhrchen
und den 50 Kilo Kartoffeln anfangen?
Wieso hab ich überhaupt Erbsen und
Möhrchen gekauft? Die schmecken aus
demGlaswieBabynahrung. Aber dader
panische Hamsterkäufer einen Zacken
zu spät dranwar,warendie gutenDosen
alleweg.Nur einehandvollDosenravio-
li haben es in seinen Bestand geschafft.
Mit viel Körpereinsatz erkämpft. Doch
bevor man verhungern muss, isst man
halt auch Erbsen und Möhrchen. Nie-
mandhat gesagt, dassQuarantäne leicht
werden würde.Es bleiben also nur die
vielen Hamsterkäufe im Keller, die nun
gegessen werden wollen. Und Rezep-
te für Panikkäufe mit Zutaten, die man
eigentlich gar nicht so gerne isst, sind
ebenso Mangelware wie Vierlagiges-
Toilettenpapier aktuell im Supermarkt.
RatlosenHamsterkäufernhilft ein öster-
reichischer Sternekoch gerne weiter. Im
Internet gibt er im Auftrag einer großen
Boulevard-Zeitung Tipps, wie man sei-
ne Corona-Käufe am besten verwerten
kann.DasVideo richtet sichwohl haupt-
sächlich anMenschen, die eher selten in
der Küche stehen und nun mit Grund-
zutaten konfrontiert sind, die sie für ge-
wöhnlich nicht verwenden. Für Dosen
voller Sauerkraut sieht er allerdings viel-
seitige Verwendung. Als Beilage oder
Hauptgangoder sogar als Salat lässt sich
desDeutschen liebstesKraut verzehren.
Bisschenwürzennoch, ist klar. Aber das
schaffen auch Koch-Anfänger.
Für die vielen Kilo Mehl und Dosen-

tomaten hat er hingegen eine ganz pfif-
fige Idee. Man solle aus dem Mehl mit
Wasser einen einfachen Teig anrühren,
quellen lassen und diese mit den Do-
sentomaten bestreichen. Würzen nicht
vergessen. Alles ausbacken und fertig
ist die leckere Pizza. Ohne Käse, denn
den gibt es nur draußen, wo das Coro-
na-Virus lauert. In Zeiten von Quaran-
täne muss man eben verzichten lernen.
Wesentlich vielseitiger sei hingegen die
Kartoffel,weißder prominenteTV-Koch.
Diese lasse sich als Püree, Bratkartoffel,
Knödel oder sogar alsGnocchi verarbei-
ten. Und die vielen Kilogramm Reis lie-
ßen sichmitApfelsaft (auch langhaltbar)
und einer Zimtstange (noch länger halt-
bar) zu einem leckerenNachtisch verko-
chen. So ließe sich die Quarantäne mit
nie langweiligen Gerichten überstehen,
beendet der Sterne-Koch den Ausflug in
die Notstands-Rezepte. Noch ein Tipp
für alle, die Hamsterkäufe mit Hamster
kaufen verwechselt haben: Der niedli-
che Nager gehört natürlich nicht in den
Kochtopf.

anna-maria.schneider@suedkurier.de
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Hamsterkaufrezepte
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